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1. (1)Der Genehmigung durch die Grundverkehrsbehörde bedürfen Rechtsgeschäfte und Rechtsvorgänge, die den

Erwerb eines der folgenden Rechte durch Ausländer zum Gegenstand haben:

1. a)den Erwerb von Rechten an Baugrundstücken:

1. 1.den Erwerb des Eigentums;

2. 2.den Erwerb eines Baurechtes oder eines anderen Rechtes zur Errichtung eines Bauwerkes auf

fremdem Grund;

3. 3.den Erwerb eines Fruchtnießungsrechtes (§ 509 ABGB) oder eines Gebrauchsrechtes (§ 504 ABGB),

insbesondere an einer Wohnung (§ 521 ABGB);

4. 4.den Erwerb eines Bestandrechtes, wenn es in das Grundbuch eingetragen werden soll;

5. 5.den Erwerb eines befristeten Bestandrechtes, dessen Bestanddauer mehr als zehn Jahre beträgt und

das nicht unter § 1 Abs. 2 Z 1, 1a und 2 des Mietrechtsgesetzes, BGBl. Nr. 520/1981, zuletzt geändert

durch das Gesetz BGBl. I Nr. 176/2023, fällt; für die Berechnung der Bestanddauer sind die in einem

tatsächlichen und zeitlichen Zusammenhang stehenden Bestandzeiten verschiedener Verträge

zwischen den selben Vertragsparteien oder zwischen einer Vertragspartei und einem mit der anderen

früheren Vertragspartei im gemeinsamen Haushalt lebenden Familienangehörigen

zusammenzurechnen;

6. 6.die sonstige Überlassung der Benutzung von Baugrundstücken, sofern dadurch dem Benützer eine

ähnliche rechtliche oder tatsächliche Stellung eingeräumt werden soll wie aufgrund eines

Rechtserwerbes nach Z 1 bis 5;

7. 7.den Erwerb von Gesellschaftsanteilen an Gesellschaften mit beschränkter Haftung und eingetragenen

Personengesellschaften, wenn im Eigentum der Gesellschaft Baugrundstücke stehen oder die

Gesellschaft einen Anspruch auf Übertragung des Eigentums an solchen Grundstücken hat und mit

dem Erwerb ein für die Ausübung der Nutzungs- bzw. Verfügungsrechte an diesen Grundstücken

maßgeblicher Einfluss auf die Gesellschaft verbunden ist.

2. b)den Erwerb von Rechten im Sinn des § 4 an land- oder forstwirtschaftlichen Grundstücken oder an

sonstigen Grundstücken.

2. (2)In folgenden Fällen bedarf es nicht der Genehmigung nach Abs. 1:

1. a)beim Rechtserwerb durch Erben oder Vermächtnisnehmer, die zum Kreis der gesetzlichen Erben gehören,

sofern nicht von der Anordnung des Gesetzes oder des Erblassers oder von den Bestimmungen des

Erbvertrages durch besondere Übereinkommen (Erbteilungsübereinkommen) abgegangen wird;

2. b)beim Erwerb von Rechten an Baugrundstücken nach rechtskräftiger Scheidung, Nichtigerklärung oder

Aufhebung einer Ehe oder nach rechtskräftiger Auflösung oder Nichtigerklärung einer eingetragenen

Partnerschaft zwischen den früheren Ehegatten bzw. früheren eingetragenen Partnern im Zug der Aufteilung

des ehelichen bzw. partnerschaftlichen Vermögens.
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